
,,Lesen statt lesen lernen"
Wolfgang Heller über sein Konzept fur Vorschulkinder und Grundschüler
Hen'HeIIet sie sagen" dass Kilt-
der in tünf rasen l6en letnen
kii'rnen. Funktioniert do: ,t 

'irk-
Iich?
Das ist provokant formxlien, ab€r
es stirmlt. Mdche Buchstaben
lernen Kinder schrcter als andqe
- die Vokale zum Beispiel und
Koßonanten wie L oder M. Mit
denenfms€nwiran. Schondamit
lassen sich einfache Wone kombi
nierell. wenn die Kinder dieses
Prinzip lsständen haben und das
Alphabet k€nnen, könn€n sie bald
al€s lesen.

Wiebrnen die Kituler das Alpha-
bet?
Spi€lerisch. Ich habe verschiede-
ne Brenspiele ]llld hrchstaben-
karten entwickelf mit denen die
Kinder die Buchstaben lEnen. In-
den wir die Buchstabd später
hin ünd herschieben, üben sie
dam auch das Kombiniereü.

Lemen olle rjnder im Elebhen
Tempo?
In meiner Zeit als crundschuleh-
rer in weilnünsterhabe ich in den
Ferien l,€sekurse f ür Vorschulkin-
der anSeboten. FtlnJTage habe ich
sieje zwei Schulstunden lang un-
terrichtet. Am Ende war das Er-

Sebnis fast inmer das gleiche Et-
1va ein Drittel der Kinder konnten
lesen, bei den anderen hat es et-

witde das altch bei Eruschse-

sicher kann ich das nicht sa8en,
aber eigentlich kann nit der Me-
thode nichts schief gehen. Auch
Angehörige von Schlaganfal-Pa-
tienten haben meine Büchsta-
benkarten bestellt, obwohl die ei-
gentlich nicht fiif Erwadßene

si€ sind seit ver8mgenem Jdht
pryioniett TrotrÄem tind sic
seit ltumem pänqogisclPr Lei-
ter der Eratmus-crundtchule in
offenba.h. wds 'I',.cli,n sie

Ich will ein Konzept mtlvickeln,
un das schnele l,€sen-r,€rnen in
den r,ehrplan einzubauen.

ZUR PTRSOI{

tflolt"ng Helhr
in r€it Seplenber
pädagogischer
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nieruns hatder 3
heute66-lährige .!

nhuhW€ilmünst€r untenkhtet. ft hal
€in teien-Lem€n-Konzept enh/vi*elt.

An derEn ut-Schüla te(et er, wi€
dar Xonzeptin den lehDlan pasrl.
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www.diKate,com rür Vedügung. dr

Ist er len vorfeil da$ ÄtartnüJ
ehe privst Initiatire ßt?
Natürlich. Das nacht es einfacher
und unbürokatiichd. Es ist ein
gutes Experimentierfeld. Den hes'
sischen Bildunssplan zu ver;in
dern ist da schon schwisigd.

Aber es gibt auch im sozialrniris'
teriüm Interesse an meiner Ar-

Wos heßt rlperitt€ntieüeld?
Wir können don einfach gut au
probieren, was funlcioniert. Im

Janür etwa fängen wir mit Kin-
dem im Vorschülalter an.

Mit welchemziel?
Wenn die Kinder mit der Gründ-
schule begimen, sollen sie bEeits
eirc absolute Verrautheit mit
den Buchstaben haben. wenn sie
€in Wort hören, so[en sie sich vor-
srelen können, aus welchen Lau-
ten es besteht. So gewinnen wir
Z€it In d€r Grundschule kann
nan danrl mehr I€sen ünd die
Zeit nutz€& um sich mit Inhalten
zu besch:iftig€n, anstatt sie für
das l,€s€n-Lem€n aufzubringen.

wora weftten sie dzn Wk
Ich deDle, dass wir in den Ver'
gleichstests für die 3. Klasse ein
fach besser absdneiden weden
,ls die ändercn Aber des müss
sich zeis€n. wern wü so erfols'
reich sind, wie ich meine, whd
sich auch die hessische Bildunsrs-
politik den Konzepr nicht ver-
schließ€n können.

Haben sb no.ltand2re Puine?
Ich bereite g€rade Video-Diktate
voi, die ich dmmächst üb€r das
Online Pörtäl Yornrbe 

^rt 
Verfii-

gunS stelle. So lässt sich das
S.ireiben lPrnen r!.h von Zü

lnhrvi€w: Claudia lebel fiittel

Lesen - ein ubruch in fasziDicrende w€lten.


